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Breslauer Kreisblatt. 


Einundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 11. März 1854. 


Bekanntmachungen. 
Das hieſige Koͤnigl. Commando des 1. Bataillons 10, Landwehr⸗Regiments, hat hoͤherer Weiſung 
zufolge, die Nachweiſe uͤber das erfolgte Ableben von Riſerviſten und Wehrmaͤnnern durch Todtenſcheine, 
welche von dem betreffenden Orts⸗Pfatr⸗Amte auszufertigen find, zu belegen. Zur Genuͤgung dieſer Be⸗ 
ſtimmung weiſe ich die Ortsgerichte an, uͤber jeden Todesfall eines Reſerviſten oder Wehrmannes den 
Todtenſchein von dem betreffenden Pfarramte einzufordern, und ſolchen dem Koͤnigl. Landwehr⸗Bataillon 
einzuſenden. 
Breslau, den 6. Maͤrz 1854. 


Bei meinen Reifen durch den Kreis habe ich wahrgenommen, daß der Abfluß des Waſſers in den 
Seitengraͤben der Dorfſtraßen und Communicationswege häufig durch die nach den dahinter liegenden 
Gehoͤften und Ländereien angelegten Ueberfahrten gehemmt wird. Dies iſt unzulaͤſſig. Ich mache 
daher darauf aufmerkſam, daß nach der Amtsblatt⸗Verordnung vom 23. Juli 1852 (Seite 238) bei 
Vermeidung einer Geldbuße von 1—3 Rthlr. oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe dergleichen Ueber⸗ 
fahrten nur aus Bruͤcken beſtehen, oder durch Einlegung von Sturzrinnen oder Roͤhren errichtet werden 
duͤrfen. 

Die Polizeibehoͤrden veranlaſſe ich, alle hierauf bezüglichen Uebertretungen zur Beſtrafung 
zu bringen und noͤthigenfalls alle vorſchriftswidrigen Ueberfahrten auf Koſten der Gentravenienten be⸗ 
feitigen zu laſſen. 

Die Gensd'armen ſind von mir angewieſen, dieſe fuͤr die Entwaͤſſerung der Felder und Straßen 
wichtige Angelegenheit, beſonders ſtreng zu uͤberwachen. 

Breslau, den 8. März 1854, 


Die Dorfgerichte Althofnaß, Barteln, Benkwitz, Carlowiz, Cawallen, Frledewalde, Drachenbrunn, Dürr: 
jeniſch Duͤrrgoy, Eckersdorf, Biſchofswalde, Hartlieb, Kl. Gandau, Gtäbſchen, Hoͤfchen⸗Maria, Kentſch⸗ 
kau, Koſel, Klettendorf, Leipe mit Petersdorf, Lamsfeld, Lilienthal, Gr. Mochbern, Kl. Mochbern, Gr. 
Oldern, Kl. Oldern, Oltaſchin, Opperau, Oswitz, Ottwitz, Pohlanowit, Protſch, Ranſern, Sacherwitz, 
Schmiedefeld, Schönborn, Schottwitz, Gr. Tſchanſch, Kl. Tſchanſch, Schweinern, Weſſig, Weide, Mor⸗ 
genau, Wilhelmsruh, Woſſchwitz ic, ꝛc, werden hierdurch angewieſen, ihre hier eingereichten Impfliſten 


38 


pro 1854 bis zum 25. März d. J. bii Vermeidung eines Botens auf ihre Koften hier ab⸗ 
holen zu laſſen, da die Eltern der Kinder ſolche im hieſigen Impfinſtitut impfen laſſen wollen. 

Da eine bedeutende Anzahl Gemeinden ihre Kinder im hieſigen Impfinſtitut impfen laſſen 
wollen, dieſer Weg aber die Eltern der Kinder zu Saumſeligkeit verleitet, iſt eine ſtrenge Controlle 
Seitens der Ortsbehoͤrden unumgaͤnglich erforderlich, und verweiſe ich auf die Kreisblatt⸗Beſtimmung 
vom 22. März 1851 und vom 19. März 1850, welche puͤnktlich zu befolgen ſind. 

Die Dorfgerichte veranlaſſe ich, darauf zu ſehen, daß ein des Schreibens kundiges Mitglied 
des Dorfgerichts jedesmal, ſowohl im Impfungs⸗ als im Reviſions⸗Termine zugegen iſt; um die Ord⸗ 
nung zu handhaben, und uber die nicht erſchienenen verſtorbenen und weggezogenen Impflinge die er⸗ 
forderliche Auskunft zu geben; um die Lifte hiernach zu ergänzen, weil es vorkommen kann, daß von 
der Zeit der Aufnahme der Liſte bis zum Impftermine, durch 5 bis 6 Monate mancherlei Veraͤnde⸗ 
rungen ſtattgefunden haben. aten enn 

Außerdem muß das der Impfung beimohnende Mitglied des Dorfgerichts diejenigen Kinder, 
welche wegen Krankheit, oder Abweſenheit ungeimpft geblieben, ſofort in die Liſte des künftigen Jahres 
übertragen, und im Reviſions⸗Termine mit dem Impfarzte zugleich die Lifte in allen ihren Columnen 


Breslau, den 4. März 1854. 0 mmm 


Perſonal⸗Chronik. 
Der Inwohner August Stiller von hier, iſt als Hüͤlfs⸗Executor für den Landkreis Breslau engagiret 
worden. 


Dorfgerichte zur Behebung der Mängel zurückgeſchickt werden, denn nur die Dorfgerihte haben für die 


Breslau den 8. Maͤrz 1854. 
—— . — — 
Aufenthaltsermittelungen. f 

Es iſt mir der gegenwärtige Aufenthalt nachbenannter Perſonen zu wiſſen noͤthig, und erwarte ich 
baldige Anzeige, falls ſolche im Kreiſe leben oder betroffen werden: = 

1. Inwohner Gottlitb Wuctke von Hertmannsdorf⸗Commende, hat feine Frau und 3 Kinder 
ſeit 3 Wochen vetlaſſen, und treibt ſich wahrſcheinlich zwecklos umher, wenn er nicht ſonſt wo Arbeit 
gefunden. Wuttke ift 40 Jahr alt, von kleinet Statur, hat ſchwarze Haare und dunkle Geſichtsfarbe. 
Bekleidet war derſelbe mit einer ſchwarzgruͤnen, kurzen Jacke, flreifigen Zeughoſen und langen Stiefeln. 

2. Inwohner Ernſt Schmidt zu Janowitz, hat ſich am 24. Februar c. von Haufe entfernt; 
derfelbe war bekleidet mit alten ſchwarzen Lederhosen, einer Zeugweſte von braunem Grunde und cothen 
Punkten, zweinaͤthigen Stiefeln, grauen Wolltock; grunen, roth und blau geſtreiften Shawl, ſchwarzer 
Tuchmuͤtze mit Schirm. 

3. Tagearbeiter Carl Anton Jedzik, unverheirathet, geb. den 8 April 1824 zu Tſchirne, welcher 
ſich zwecklos umhertreibt. f 

4. Tagearbeiter Chriſtian Riedel aus Neudorf⸗Commende, welcher ſich am 1. März o. von 
Hanſe entfernt DaB TE nn Mh — — 3 

5. Dienſiknecht Johann Gottfried Korb von Schottwitz, welcher als Hirte auf dem daſigen 
Dominialhofe dient, hat ſich von dort heimlich entfernt. 

Breslau, den 8. März 1854. ö 
—— —— Aůn— — —ů—”—ö ũä 

Beſtrafungen. 0 : 
1. Topfſtricker Gregor Kempe zu Friedewalde, wegen Landſtreichens und erſten Bettelns mit 10 T. 
Gefaͤngniß und demnaͤchſtiger Einſperrung in ein Arbeits haus. 
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2, Unverehelichte Maria Thereſia Wunſch zu Oltaſchin, wegen Annahme eines falſchen Namens mit 
1 Regie, Strafe oder 1 Tag Gefaͤngniß. ö 
3. Tagearbeiter Johann Joſeph Leber zu Radwanitz, wegen Bettelns mit 1 Tag Gefaͤngniß. 
4. Unverehelichte Roſina 5 von Kundſchütz, wegen Landſtreichens mit 5 Wochen Gtfaͤngniß. 
5. Tagearbeiter Wilhelm (ke, wohnungslos, vorher in Lilienthal, wegen Landſtreichens und Bettelns 
mit 10 Tagen Gefaͤngniß und demnaͤchſtiger Detention in ein Arbeitshaus, 
6. Dienſtknecht Johann Georg Koſchmieder zu Boguslawitz, wegen Diebſtahls und Gebrauchs eines 
falſchen Namens mit 15 Tagen Gefaͤngniß. 
7. Tageatbeiter Friedrich Weiß aus Weide, wegen Bettelns mit 1 Tag Gefaͤngniß. 
8. Tagearbeiter Anton Leimer zu Carlowitz, wegen Bettelns mit 1 Tag Gefaͤngniß. 
9. Miethgͤrtner Gottlob Stephan vormals zu Kontſchwitz Kr. Ohlau, jetzt zu Bogſchuͤtz, wegen ver⸗ 
ſuchten Diebſtahls mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 1 
10. Tagcarbeitet Johann Gottlob König von Cattern, wegen ruͤckfaͤlligen Diebſtahls mit 2 M. Gef. 
1 Jahr Polizei⸗Aufſicht und 1 Jahr Verluſt der buͤrgerlichen Ehrenrechte. 
11. Deffen Ehefrau Suſanna Anna. König, geb. Unruh, wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefaͤngniß 
und 1 Jahr Unterfagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte. 
12. Zagearbeiter Carl Staͤhr zu Maria⸗Höfchen, wegen Diebſtahls im Ruͤckfall mit 6 Wochen Gef., 
Unterfagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und 1 Jahr Polizei-Aufſicht. 
13. Dienſtmagd Caroline Eisner, diente zuletzt in Gr. Gohlau Kr. Neumarkt, dann ohne beſtimmten 
Aufenthalt, der Vater ſtatb in Schmolz Kreis Breslau, wegen Betrugs mit 1 Woche Gefaͤngniß. 


Breslau, den 8. Maͤrz 1854. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht: b a " 
daß zur Annahme det in das Depoſitorium des unterzeichneten Gerichts einzuzahlenden Gelder 
oder ſonſt abzuliefernden Gegenftände nur alle drei Depofitarien gemeinſchaftlich 
ermächtigt find. Es find dies vom I. April d. J. ab: N 

1) Der Koͤnigliche Kreis⸗Gerichts⸗Rath Mucke. 
2) Der Kreis⸗Gerichts⸗Sekretair Nitſchke. 
3) Der Kreis⸗Gerichts⸗Depoſital⸗Rendant Kindler. 
Nur eine von dieſen drei Perſonen ausgeſtellte und besiegelte Quittung iſt als Beweis 
der Zahlung und als Depoſital⸗Quittung guͤltig. f 
Breslau den 27. Februat 1854. Königliches Kreis⸗Gericht. 
gez. Wachler. 


3 Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß die Depoſitalgeſchaͤfte bei dem unterzeichneten Gericht ſtets 
des Sonnabends vorgenommen werden, daß die zur Annahme in das Depofitorium beflimiaten 
Gelder in der Regel vor der Einzahlung gehörig offerirt und an dem in der hierauf erlaſſenen 
Verfügung beſtimmten Depoſital⸗Tage eingezahlt werden müſſen; endlich, daß blos zur Bequemlichkeit 
der Betheiligten keine vorläufige Aſſervation der Depoſitalgelder ſtattfindet. 
Breslau, den 27. Februar 1854. Königliches Kreis⸗ Gericht. 
gez. Wachler. 


Freiwillige Subhaſtation . 
Kreis⸗ Gericht zu Breslau. 
Die den minderjährigen drei Geſchwiſlern Otilge gehörige Häͤuster⸗Steur Nr. 11 zu Janowitz Dorf⸗ 
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gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
425 Nthlr. 10 Sgr.“ 
zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in der Vormundſchafts⸗Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, ſoll 
5 am 5. April 1854 Vormittags 10 uhr 
vor En Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Reimelt an ordentlicher Gerichtsſtelle dem Meiſtbietenden verkauft 
werden. 
Breslau, den 2. Maͤrz 1854. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht, II. Abtheilung. 
3 Wichura. 


Bekanntmachung. 


Sämmtlichen Dorfgerichten des Breslauer Kreiſes wird hierdurch Nachſtehendes 
bekannt gemacht: 
Es iſt bemerkt worden, daß mehrere Dorfgerichte die vorgeſchriebenen Todes⸗Anzeigen verſpaͤtet, 
auch wohl gar nicht hier einreichen. | 
Die Dorfgerichte hieſigen Kreiſes erhalten daher wiederholt die Anweiſung, von allen am Orte 
verſtorbenen Perſonen ohne Unterſchied des Standes binnen 3 Tagen nach dem Todesfalle die vorſchrifts⸗ 
mäßige Todesanzeige an uns, die Dorfgerichte von Krieblowig, Paſchwitz, Sadewitz, Schosnitz, Groß 
und Klein Schottgau und Woigwitz aber an die Kreisgerichts-Kommiſſion zu Canth, bei Vermeidung 
einer angemeſſenen Ordnungsſtrafe unfehyben -eimpuesihen, 
In den Todesanzeigen muß ausdrücklich vermerkt werden, od eine WDerftegrtung - Machlaſſas 
ſtattgefunden, die aber nur in folgenden Faͤllen ſofort nach dem Tode zu veranlaſſen iſt: 
1) Wenn die vermuthlichen naͤchſten Erben unbekannt, ungewiß, oder ſämmtlich von dem Orte, 
wo der Erblaſſer verſtorben, abweſend ſind. . 
2) Wenn die vermuthlich naͤchſten Erben ſaͤmmtlich fremde und nicht Koͤnigl. Unterthanen find, 
3) Wenn unter den vermuthlich naͤchſten Erben Minderjährige, Wahn: oder Blödfinnige, oder gericht⸗ 
lich erklaͤrte Verſchwender ſich befinden, und der Verſtorbene keine Ehegatten hinterlaſſen hat. 
Die gedruckten Formulare zu den Todesanzeigen koͤnnen bei dem Botenmeiſter des unterzeich⸗ 
neten Gerichts jederzeit in Empfang genommen werden. 
Breslau, den 3. März 1854. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht, II. Abtheilung. 
gez. Wichura. 
Bekanntmachung. 
Im Intereſſe des Handels mit Schlachtvieh machen wir hierdurch bekannt, daß in den neu eingerich⸗ 
teten Viehkrug Schwertgaſſe Nr. 1 ſaͤmmtliches zum hieſigen Markt gebrachte Schlachtvieh aufge⸗ 
nommen werden kann. 
Breslau den 23. Februar 1854. n 
Der Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 
Bekanntmachung. 
Im diesjährigen Kalender iſt der hier bevorſtehende ſogenannte Oſtermarkt unrichtig angeſetzt. Mit 
hoher Koͤniglicher Regierungs⸗Genehmigung wird jedoch wie früher 
den 24. und 25. April c. der Krammarkt, und 


den 26. April e, der Viehmarkt i 
abgehalten werden. 
Canth, den 1. Marz 1854. Der Magiſtrat. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrüche Nr. 32. 


